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Amtliche Bekanntmachungen

Das von der Stadt Halle a S angekaufte Landgut
Gimritz nebst Zubehörungen in Hallescher Cröllwitzer
Nietlebener Passcndorser und Angersdorfer Flur im
Stadtkreise Halle dem Saal und Merseburger Kreise
des Regierungsbezirks Merseburg und in nächster
Nahe der Stadt Halle a S beleg bestehend
aus 290,51,85 Hektar Acker

48,11,30 Wiese
4,63,40 Garten
7 89,00 Holzung

28,10,10 Weide
1,79 50 Hofraum
0,15,50 Wege
0,74,46 Wasser

mit herrschaftlichem Wohnhaus und schönem Gutspark
auf welchem sich eine gut eingerichtete Wassermühle und
Stärkefabrik befindet soll auf 18 Jahre und zwar auf
die Zeit vom 24 Juni 1889 bis dahin 1907 im Wege
des Meistgebots in dem auf den

3 September d Js Vormittags lw Uhr
im hiesigen Rathhaufe Zimmer Nr 5/6 anberaumten
Termine verpachtet werden wozu Pachtbewerber mit dem
Bemerken eingeladen werden daß die Pacht und Licita
tionsbedingungen in unserem Stadtsekretariat und auf
dem Landgut Gimritz zur Einsicht bereit liegen daß der
Wirthschaftsinspektor des derzeitigen Eigenthümers von
Gimritz auf Wunsch die Ländereien an Ort und Stelle
vorweisen wird daß die Pacht und Licitationsbedingungen
gegen Erstattung der Druckkosten mit 50 Pfennigen von
uns bezogen werden können und daß Pachtbewerber deren
Vermögensverhältnisse uns nicht bekannt sind sich über
dieselben vor dem Termin persönlich auszuweisen habeo

Halle a S den 3 Juli 1888
Der Magistrat

Auf dem Stadtgottesacker und dem Nordfriedhofe be
finden sich eine Anzahl ungepflegter Gräber wir machen
die berechtigten Inhaber dieser Erbbegräbnisse darauf auf
merksam daß dieselben bts zum R Dktober er ihre
Ansprüche geltend zu machen haben widrigenfalls die frag
lichen Begräbnißstellen anderweitig zur Wiederbelegung ver
liehen werden

Halle a S den 30 Juni 1888
Der Magistrat

In Gemäßheit des Z 5 des unterm 28 Februar 1884
Seitens des Herrn Ministers erlassenen Regulativs sür
die Kreis beziehentlich Stadt Ausschüsse bringe ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß daß bei dem hiesigen Stadt
Ausschusse in der Zeit vom 21 Juli bis 1 September
cr Ferien stattfinden

Während derselben dürfen in öffentlicher Sitzung nur
schleunige Sachen zur Verhandlung kommen

Auf den Laus der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß

Halle a S den 1 Juli 1888
Namens des Stadt Ausschusses des Stadtkreises

Halle a S
Der Vorsitzende Schneider

Die öffentliche nnentgeldlichen Schutzpocken
Jmpslmgen finden bis aus Weiteres jeden Mitt
woch und Sonnabend Nachmittag von Z bis 4
Uhr unter der Leitung des Königlichen Kseis
Physikns Sanitätsrath Wissl im Turnsaale
des Schnlgebimdes in des Eharlotteuftr Nr
statt

Halle a S am 30 Juni 1888
Die Polizei Verwaltung

Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten aus dem
Martinsberge vor dem Hause Nr 8 wird genannte
Straßenstrecke vom 7 Juli cr ab bis zur Fertigstellung
der betreffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr
gesperrt

Halle a S den 3 Juli 1883
Die Polizei WerwaltsWg

Redaktioneller Theil
Halle den 6 Juli 1W8

Bedenkliche Ksefrüchte

Zu den stehenden Rubriken innerhalb der Berichter
stattung über die großen und kleinen Tagesereignisse ge
hören auch die Meldungen über jugendliche Durchgänger
junge dem Knabenalter noch nicht entwachsene Leute die
dem unbestimmten Dränge Abenteuer zu erleben folgend
heimlich das Elternhaus verlaffen und dann in der Regel
nachdem die Polizei für ihre Festnahme aufgeboten worden
ist mit Gewalt ihren bekümmerten Angehörigen wieder
zugeführt werden hier und da aber auch sich der Ver
folgung zu entziehen wissen um dann entweder durch die

bittersten Ersahrungen klug gemacht halb verkommen wieder
den Weg nach der Heimath aufzusuchen oder in der Fremde
elend unterzugehen Leicht ist man versucht führt die

Post aus über solche Mittheilungen mit einem Lächeln
zur Tagesordnung überzugehen wenn man nur den äußeren
Vorgang ins Auge saßt und ihn nicht in Zusammenhang
mit den Verhältnissen unter denen er sich vollzieht und
aus die er mit einwirkt betrachtet wenn man nicht den
harten Schlag abmißt mit dem durch solchen Knabenstreich
so oft die schönsten Hoffnungen die berechtigtsten Aus
sichten getroffen und den Schaaren der gescheiterten Exi
stenzen so vielfach neue Rekruten zugeführt werden Diese
Vorgänge erlangen aber ein noch größeres Gewicht unter
Berücksichtigung des Umstandes daß dieser Drang ja nicht
immer zu so gewaltsamen Schritten zu führen braucht
sondern sich wohl in der Mehrzahl der Fälle in der Unlust
den Weg in der ernsten Arbeit der Schule weiter zu gehen
und in der verderblichen Erfüllung der Phantasie mit
hirnverbrannten Zukunftsplänen äußern wird Wer Ge
legenheit gehabt hat sich näher mit einer Reihe solcher
Fälle zu befassen diese Gelegenheit hat ja leider recht
reichlich die Polizei in unseren Hafenstädten der ge
langt schließlich unschwer zu der gemeinsamen Quelle dieser
Erscheinung zu dem ververblichen Einfluß einer sogenannten

Jugcndlektüre welche unter der Maske der Schilderung
ferner Länder und des Lebens in überseeischen Gebieten
den natürlichen Thatendrang der Knaben in falsche Bahnen
lenkt und die Kinder dazu verführt die Märchen welche
ihnen aufgebunden werden für baare Münze zu nehmen
sich einzubilden daß die Möglichkeit sich eine solche roman
tische Existenz wie sie in derartigen Büchern vorgeführt
wird zu verschaffen in der That vorliege

Es ergiebt sich daraus die ernsteste Veranlassung zu
einer Warnung vor solcher verderblichen Behandlung der
jungen Seelen eine Warnung die sich ebenso an die
Adresse der Autoren von Jugendschrifteu und der Verlags
handlungen die sich mit ihrem Vertrieb befassen als an
die Adresse der Eltern der Lehrer und der Erzieher richtet

Aber keineswegs soll damit das Streben das Interesse
der Jugend auf die Beziehungen zu fernen Ländern zu
lenken verurtheilt werden und ebenso kann es nur als ein
erfreuliches Zeichen betrachtet werden daß unsere deutsche
Jugend so gern sich auf solche höhere Warte auf der sich
ihr Blick zu erweitern und ihr Urtheil sich zu schärfen
vermag stellen läßt Nur reiche man dann dem gesunden
Verlangen gesunde Kost und nicht Steine als Brod und
verkümmere nicht der nüchternen Wahrheit ihr Recht daß
nirgendwo das Glück sich von jedem Jägerlein erjagen
läßt fondern daß überall die Regel gilt Wer nicht

2 Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

sNachdruck verboten

E hatte wirklich etwas das erfchrecken konnte Sein
Gesicht besaß freilich eher freundliche als strenge Züge
allein die gewaltigen Stirn und Backenmuskeln die Un
beweglichkeit feiner Geberden feine stolze drohende Haltung
und seine durchdringenden Blicke bezeugten daß er milden
Empfindungen wenig zugänglich war Indem er auf mich
zuschritt erinnerte ich mich was der Major vorher von
dem gefährlichen Glanz dieser runden und blauen Augen
gesagt hatte und wirklich sah ich sie in einer Weise sun
keln vor der ich mich entsetzte Aber ich bezwäng schnell
diese Anwandlung welche mein Gesicht wohl röther färben
mochte

Sie hat kein gutes Gewissen sagte er indem er vor
mir stehen blieb sonst würde Sie nicht wie Feuer aus

sehen

Wer nicht erröthen kann vor einem ungnädigen hohen
Herrn muß ein sehr schlechtes Gewissen haben antwortete
ich indem ich einen tiefen Knix machte

Diese Antwort fchien ihm zu gefallen er wurde freund
licher Nun hat Sie etwas zu klatschen sagte er da Sie
weiß was geschehen soll

Ich würde es doch erfahren haben Majestät erwiderte
tch da der fremde Herr bei uns wohnen soll

Sie weiß zu antworten rief er aus aber Sie hat Recht
Es ist also Seine Nichte Jablonski

Mein Onkel hatte ängstlich zugehört jetzt schöpfte er
Athem Allerunterthänigst ja Ew Majestät es ist meine
Nichte ein junges unerfahrenes Mädchen vom Lande die
hinterlassene Tochter meines verstorbrnen Bruders in Preu
ßen unbekannt mit der Welt daher ich tieffter Demuth
wage zu bitten Ew Majestät möge ihr gnädigen Pardon
gewähren daß

Der Herr war schon ungeduldig Schweigt stille un
terbrach er ihn es soll ihr so hingehen Aber haltet sie
in Zucht und Ordnung denn die sieht nicht blöde und
unerfahren aus Wie alt ist Sie denn

Siebzehn Jahre Ew Majestät zu dienen knixte ich
Was so jung noch rief er
Das ist ein Fehler der sich alle Tage verbessert ant

wortete ich
Er fing an zu lachen Ich sage Ihm Jablonski gebe

Er Acht auf Seine Nichte die hat Nicken Geht Sie auch
in die Kirche

Vor und Nachmittags Majestät
Bete Sie fleißig Sie wird s nöthig haben und jetzt

will ich Ihr noch Eins mittheilen Untersteh Sie sich
nicht ein Wort auszuplaudern was hier gesprochen wurde
Den Menschen aber den Element den bringe Sie auf s
Beste unter und bediene ihn nach seinem Wohlgefallen
Versteht Sie

Ich werde alle Mühe anwenden daß es ihm gefällt
antwortete tch

Gut versetzte er im Uebrigen er sah mich dabei an
als wollte er mich davor warnen hat mir der Mar
schall gesagt daß der Element jung und von besonders
noblen Preferenzen sein soll Das merke Sie sich auch
Jetzt lebt wohl und thut was ich befohlen habe

Er bewegte den Kopf zum Gruß und verließ uns ge
folgt von meinem Onkel der in tiefster Unterthänigkeit nach
folgte und in Demuth ersterbend feinen allergnädigsten Herrn
begleitete

Als er hinaus war sah der Major verdrießlich hinter
her und schien mit seinen Gedanken beschäftigt

Wer hat also Recht rief ich auf ihn zugehend Ich
habe Recht Ist das ein artiges Benehmen wie es ein
König haben muß Mich so zu behandeln wie es wohl
ein Russe oder Kalmuck thäte

Um des Himmels willen schweigen Sie fiel Dumoulin
flüßernd ein Er ist noch gnädig genug gegen Sie ge
wesen und hat Ihnen zuletzt sogar sein Wohlwollen be
wiesen

Sein Wohlwollen Ach richtig sagte ich wir müssen
uns alle gehorsamst bedanken Ein vornehmer Gast wird
uns Gesellschaft in diesem stillen Hause leisten wo es bis
her langweilig war und ich habe den angemessenen Aus
trag erhalten mir seine besondere Huld zu erwerben Ge

wiß auch will ich Alles aufbieten um Se Majestät zu
frieden zu stellen und wie neugierig ich bin mein bester
Herr Major Wie neugierig auf den edlen Herrn Cheva
lier der so liebreizend aussehen soll Bringen Sie ihn ja
wohlbehalten zu mir Ich möchte ihm selbst entgegenfahren
um meine gehorsamsten Dienste sogleich zu beginnen

Ich wollte daß ich lieber den Auftrag erhalten hätte
diesem Menschen mit dem Degen auf den Leib zu gehen
versetzte der Major ärgerlich

Wie blutdürstig wie sündhaft Sie sind unterbrach ich
ihn Ein schöner vortrefflicher Herr der von Ihrem Kö
nige eingeladen und mir so eindringlich empfohlen wird
soll von Ihnen umgebracht werden

Ach meine beste Charlotte entgegnete er mich anschauend
spotten Sie nicht weiter Es könnte Ihnen auch noch die
Lust dazu vergehen

Ich hatte die größte Lust ihn noch mehr auszuspotten
allein mein Onkel kam soeben zurück und vertrieb mir dies
Vergnügen Mein Onkel der Hofprediger war ein be
rühmter Gelehrter reformirter Bischof von Böhmen und
Großpolen und wohlbekannt im ganzen römifchen Reiche
In die Streitigkeiten der beiden Religionsparteien der evan
gelischen Kirche der Lutheraner und Reformirten war er
eben so tief verwickelt als in den Streit gegen die Katho
liken und katholischen Fürsten welche damals ihre pro
testantischen Unterthanen nicht selten schwer bedrückten Der
kaiserliche Hof in Wien ging dabei mit seinem Beispiele
vsrcm König Friedrich Wilhelm aber schützte und verthei
digte seine Glaubensgenossen mit standhafter Treue ohne
sich schrecken zu lassen Seit der Kurfürst von Sachsen
katholisch geworden war die Schutzherrschaft über den deut
schen Protestantismus aus Preußen übergegangen und mit
der wachsenden Macht des brandenburgischen Hauses ge
hörte es zu dessen Politik die Sympathien des protestan
tischen Deutschlands für Preußen zu gewinnen Nebm
den Vorstellungen und drohenden Noten der Diplomaten
spielten aber die Streitschriften und Beweise der Theolo
gen damals ewe große Rolle und hierbei war mein On
kel vielfach thätig von seinem hohen Herrn gebraucht und
in dessen Gnade und Gunst Der König gab ihm freilich



Ueber Verhandlungen mit dem Herzog v
Cumberland liegt wie der Köln Zeitung offiziös
gegenüber anderweitigen Zeitungsnachrichten geschrieben
wird amtlich auch nicht das Geringste vor was der
Nachricht eine thatsächliche Unterlage geben könnte Die
Thüren zur Verhandlung seien dem Herzog Jahre lang
offen gehalten gewesen jetzt sind sie ihm für alle Zeiten
verschlossen und alle Ansprüche die er früher vielleicht
noch hätte zur Geltung bringen können sind nunmehr
längst verwirkt Dem Reptil welches die Köln Ztg
inspirirt ist natürlich nichts verhaßter als der Gedanke
daß infolge eines Verzichts des Herzogs von Cumberland
auf den Thron der Welfenfonds zur Aufhebung gelangen
könnte Das Reptil verfucht daher dem Herzog von Cum
berland diese Entsagung gewissermaßen zu verekeln da
durch daß es ausführt daß der Herzog den Vorwnrf
wucherischen Vorgehens auf sich laden würde wenn er
sich bei seinem Reichthum mit einer Geldsumme abfinden
lassen würde um seinen Ansprüchen zu entsagen

Das Marineverordnungsblatt veröffentlicht eine Aller
höchste Ordre mittelst welcher anliegende organisatorische
Bestimmungen die sich namentlich ouf das Torpedo
wesen beziehen für die Marine unter Aufhebung derjenigen
vom 14 März 1835 und aller etwa entgegenstehenden sonstigen
Bestimmungen genehmigt werden Die Ordre ist vom 14 Juni
datirt und trügt die Unterschrist In Vertretung Se Maj des
Kaisers Wilhelm Kronprinz Bekanntlich sind Organisations
änderungen in der Marine mit dem angekündigten Rücktritt
des Generals v Caprivi von der Leitung der Marine in Zu
sammenhang gebracht worden Die hier in Frage stehenden
Veränderungen können schwerlich etwas damit zu thun haben
Wenn mehrfach gemeldet wird daß das Entlassungsgesuch
Caprivis bereits genehmigt sei so ist demgegenüber zu bemer
ken daß General v Caprivi zur Zeit noch die Geschäfte der
Admiralität leitet

TeltMKtzffche NkHrkchtm

Wien 5 Juli Wie die Pol Korresp vernimmt hat
der türkische Botschafter Sadnlla Pascha gestern dem Grafen
Kalnoky die Konvention betreffend den Suez Kanal überreicht
Unmittelbar danach erhielt Grak Kalnoky von Seiten der hie
sigen Botschafter Frankreichs und Englands die gleiche Mit
theilung

Paris 5 Juli Die Mitalieder der Commission des Senats
für die Vorlage betreffend die Nutzbarmachung des Pariser
Kloakenwassers sind nach Berlin abgereist um die dortigen
bezüglichen Einrichtungen kennen zu lernen nnd werden am
Freitag oder Sonnabend dort eintreffen

Warschau S Juli Auf das vom Großfürsten Wladimir
an den Kaiser Wilhelm gesandte Telegramm welches dem Kai
ser den Prächtigen Zustand des vom Großfürsten inspizirten
Regiments desien Chef Kaiker Wilhelm ist mittheilt erwiderte
der Kaiser telegraphisch er sei von dem Telegramm sehr ge
rührt und bitte den Großfürsten das Regiment dessen Uniform
er so lange trage und dessen Chef zu fein er stolz sei von ihm
zu grüßen Der Inhalt der Depesche wurde dem Regiment
mitgetheilt

Der Kai er kam oesi n Morgen kurz vor 9 Uhr
nach Berlin empfing v m im den Justizminister Dr von
Friedberg zum Vorua o hielt demnächst einen Kron
rath ab welchem der Rc ch kanUer Fürst v Bismarck und
das gesammte Staatsmmijicnum beiwohnten Nach Be
endigung des Kronraths verweilte der Reichskanzler noch
einige Zeit bei dem Monarchen Hierauf ertheilte der Kaiser
verschiedene Audienzen nahm Vorträge entgegen und be

gab sich Nachmittags gegen Uhr zur Empsangsbe
grüßung des sächsischen Königspaares nach der AnHalter
Bahn Die sächsischen Majestäten stiegen im Schlosse ab
woselbst das Dejeuner eingenommen wurde Nach Auf
hebung desselben geleitete der Kaiser seine hohen Gäste von
Berlin nach dem Marmorpalais zur Kaiserin

An den Kaiser und König Wilhelm ist der
Kreuzz zufolge aus Anlaß seiner Thronbesteigung und

der damit verbundenen Uebernahme des obersten Kirchen
regiments in der evangelischen Landeskirche von dem evan
gelischen Ober Kirchenrath eine Huldigungsadresse gerichtet
worden worauf Se Majestät unter dem 29 v M eine
sehr huldvolle Antwort ertheilt hat

Wie die Post erfährt wird das Diner welches
der Kaiser den am hiesigen Hofe beglaubigten Botschaf
tern geben wird am 12 Juli im Stadtschlosse zu Pots
dam stattfinden

Das gesammte Staatsmin isterium wurde nach
der Post gestern Nachmittag von der Kaiserin Mutter
Viktoria in Schloß Friedrichskron in besonderer Audienz
empfangen

Ueber das Befinden und die Reise int enti o nen
der Kaserin Wittwe Victoria wird englischen Blättern
geschrieben Kaiserin Victoria wird wahrscheinlich Schwalbach
oder Reichenhall im Lause dieses Monats besuchen später wird
sie sich nach einem klimatischen Kurorte der Schweiz wenden
Die Kaiserin leidet seit Monaten on heftigen neuralgischen
Schmerzen und ihr Nervensystem ist ganz erschüttert durch die
tausendfachen Sorgen und die unaufhörliche Beängstigung des
verflossenen Jahres Die Kaiserin wird im Herbst mit ihren
jüngeren Töchtern der Königin von England einen Besuch in
Schottland abstatten und hegt gegenwärtig den Wunsch den
Winter in Italien zuzubringen wo sie überhaupt auch in Zu
kunft einen Theil des Jahres zu verleben gedenkt Jedenfalls
geht die Kaiserin nicht nach Koblenz wie von einigen Zeitun
gen gemeldet wurde denn das Schloß daselbst ist das Eigen
thum der Kaiserin Augusta welche nach ihrem Aufenthalte in
Baden sich dorthin zurückzieht

Rö misch e Blätter behaupten der Kaiser werde
im Laufe des Herbstes den König Humbert in Monza
besuchen

Professor Billroth in Wien hat bei Vornahme einer
partiellen Resektion des Kehlkopfes sich vor einigen Tagen vor
einem Kreise von Studirenden und Aerzten wie folgt geäußert

Durch die Herausnahme des ganzen Kehlkopfes macht man
die Patienten oft noch unglücklicher als sie zuvor waren Die
Frage ob früher eine Operation möglich war sei priori nicht
entscheidbar manche Carcinome greifen so rasch über daß man
eigentlich gar keinen geeigneten Moment zur Operation finden
kann Würde mir als Laien gesagt meine Heiserkeit rühre
von Krebs her ich müsse mir den Kehlkopf Herausnehmen
lassen ich würde nicht darauf eingehen Die Frage ist also
nicht so einfach wiedie Laien meinen wenn sie sagen Ja man
hätte operiren sollen

Zum Andenken an den Tag des 75jährigen Be
stehens des 1 Magdeburgischen Infanterie Regiments
Nr 26 widmete dasselbe der Domkirche in Magdeburg
ein kunstvolles Kirchenfenster das zugleich als bleibendes
Andenken für die im Kriege gefalleneu Regiments Ange
hörigen dienen soll

Das 1 Hessische Husaren Regiment Nr 13
welches früher in Hofgeismar unv jetzt in Bockenheim
und Mainz in Garnison liegt feiert anfangs November
fein 200jähriges Bestehen

Kaiser Wilhelm il und die königlichen Theater
Trotz der großen Anforderungen welche augenblicklich an die
Arbeitskraft Kaiser Wilhelm s gestellt werden hat derselbe sich
doch bereiis eingehend mit den Verhältnissen der königlichen
Theater beschäftigt Als großer Wagnerfreund bat er seine
Aufmerksamkeit besonders der Oper zugewendet nnd es solle

arbeitet der soll auch nicht essen und daß insbesondere
wer draußen fortkommen will daheim erst etwas Tüch
tiges gelernt haben muß

Wo aber ein so kräftiger Trieb vorhanden ist daß er
so leicht das Anwachsen von allerlei wilden Zweigen er
möglicht da sollte die Hand des klugen Gärtners nicht
müßig sein Die Geographiestunde sollte demgemäß gerade
als Gelegenheit den jungen Geistern über die Trockenheit
über die sonst bei dem Elementarunterricht in mancher
anderen Disziplin schwer hinwegzukommen ist glücklich
hinwegzuhelfen benutzt werden Dazu gehört freilich auch
ein Stück Vorbereitung über den Rahmen hinaus den die
gebräuchlichen knapp und kurzgefaßten Lehrbücher gewäh
ren Mancher Verwirrung mancher Täuschung durch
Fabeln und Märchen könnte dann leicht vorgebeugt werden
an der Hand der wahren Darlegung der Dinge Die
Wahrheit braucht aber nicht gerade in schleppendem ver
schlissenem Gewände einherzugehen auch dem Lehrer der
Geographie ist die Befolgung des Wortes Legt Anmuth
in das Geben möglich wie dies ja schon jetzt manche
erfreuliche Beispiele beweisen

Durch die Presse geht solgende von der Rheinisch
Westfälischen Zeitung gebrachte Mithheilung

Ob es es wahr ist daß gewisse Hauptsätze der Thronrede
von Kaiser Wilhelm selbst herrühren mag dahin gestellt bleiben
Jedenfalls zum Wesen des Monarchen würde es durchaus
stimmen In früheren Jahren wachte Lothar Bucher wieder
holt die wichtigeren Thronreden Die Proklamation Kaiser
Friedrichs an fein Volk soll den Ministerialdirektor Bosse zum
Hauptverfasser haben

Daß die Reichstagsihronrede Kaiser Wilhelm II dessen eigen
sten Geist athmet ist ganz unverkennbar Indessen weisen zwei
Sätze auch auf eine andere Mitarbeit hin und zwar auf die
des leitenden Staatsmannes Der Satz betreffend die Aneig
nung der Politik der kaiserlichen Botschaft soll den Fürsten
Bismarck zum alleinigen Verfasser haben und von dem Kaiser
ohne jede Aenderung gutgeheißen worden sein

In wiefern die in dem ersten Absatz enthaltenen An
gaben zutreffend sind lassen wir dahingestellt wir haben
kein Interesse daran dieselben auf ihre Nichtigkeit zu prüfen

Dagegen scheint es uns angezeigt die Behauptung zu be
richtigen daß die in der Thronrede enthaltenen Sätze
welche sich auf die Aneignung der Politik der kaiserlichen
Botschaft beziehen den Fürsten Bismarck zum alleinigen
Verfasser haben Die Berl Polit Nachr sind in der
Lage aus sicherster Quelle mitzutheilen daß Seine Maj
der Kaiser die Aufnahme der betreffenden Sätze in die
Thronrede ausdrücklich befohlen hat bevor letztere noch
entworfen war

Man spricht jetzt wieder mehrfach von der bevor
stehenden Besetzung des Handelsministeriums durch einen
eigenen Minister Bekanntlich wird dieses Ministerium
seit mehreren Jahren vom Fürsten Bismarck verwaltet
doch soll eine Entlastung desselben in der angedeuteten
Richtung von ihm selbst gewünscht werden Selbstver
ständlich werden auch schon Namen genannt deren Träger
als designirt für das gedachte Portefeuille gelten sollen
so u A der Unterstaatssekretär im Handelsministerium
Magdeburg Man hat aber derartige Nachrichten mit um
so größerer Vorsicht aufzunehmen als die unerwartete
plötzliche Ernennung des Unterstaatssekretärs Herrsurth
zum Minister des Innern an die Niemand gedacht hat
Zehrt daß derartige wichtige Personalien jetzt erst in die
Oeffentlichkeit gelangen sollen wenn sie bereits vollzogene
Thatsachen sind

nur ein Jahrgehalt von 400 Thlr als Oberhofprediger
und Ober Consistorialrath allein seine Nebeneinkünfte wa
ren bei alledem nicht gering und nicht selten empfing er
für seine Schriften und Gutachten vom Könige sowohl wie
von anderen protestantischen Fürsten ansehnliche Geschenke
Häufig am Hofe auch von Ministern und hohen Herren
eingeladen und aufgesucht wurde mein Onkel aber selbst
eine Art Diplomat und bei aller Gelehrsamkeit und Fröm
migkeit verstand er sich doch vortrefflich auf Lebensklug
heit und Geschmeidigkeit welche ihm von manchen Seiten
als Schwäche und Eitelkeit vorgeworfen wurden Die
Gunst und Gnade der Großen wollte er nicht missen
machte es also nicht wie Propst Reinbeck und Andere die
dem Könige zuweilen unerschrocken die Wahrheit sagten
was aber sein Latein Griechisch und Hebräisch betraf seine
Kenntnisse der Schriften und Bücher aller Zeiten so wußte
er mehr als Alle und verstand es auch am besten scharf
und eifrig zu sprechen und zu schreiben Mein Onkel war
ziemlich groß und von rundem Leib bleich im Gesicht
doch fleischig mit doppeltem Kinn und einer mächtigen
wohlgeformten Nase Für gewöhnlich war seine Haltung
gravitätisch so auch der Ausdruck seiner Augen die er ernst
haft und langsam bewegte wenn er mit Kollegen oder Un
tergebenen Mitgliedern der Gemeinde oder mit seinen Haus
genossen verkehrte allein diese Würdigkeit verwandelte sich

in Sanftmuth und Feinheit welche von Herablassung bis
zur Unterthänigkeit ging sobald er mit Vornehmen zu
thun hatte oder es überhaupt für nöthig und nützlich
hielt

Jetzt als er wieder herein trat war diese Unterthänig
keit aus seinen Mienen verschwunden dagegen lagerte sich
eine unverkennbare Genugthuung darin Der König hatte
ihn mit einem besonderen Auftrage beehrt er sollte ein
wichtiges heimliches Geschäft ausrichten einen Chevalier
And Diplomaten der beim Utrechter Friedenskongreß thä
tig gewesen in sein Haus aufnehmen und verbergen Wel
cher Reiz für feine Eitelkeit

Ehe er aber etwas Anderes that wendete er sich
an mich und schleuderte mir einen seiner imperatorischen
Blicke zu Wenn er vertraulich und gut gelaunt war
nannte er mich Du sobald ich ihm aber irgend welche
Ursache gegeben hatte unzufrieden zu sein oder auch wenn

er überhaupt mißgestimmt seine würdevolle Miene annahm
wurde ich in der dritten und unbestimmten Person mit
man angeredet Ich wußte somit sofort wie es stand

als er begann Warum hat man mir nicht gesagt daß
mein Mützchen unter der Perrücke hervorsah daß Se
Majestät es draußen bemerken und mich reprimandiren
mußten fragte er mich

Es gab keine Gelegenheit dazu versetzte ich Es sah
allerdings merkwürdig lustig aus

Man lache noch obenein rief er empört da er mich
lachen sah obwohl er das Mützchen schon beseitigt und in
die Tasche gesteckt hatte Weiß man nicht daß es im
Sprüchwort heißt am vielen Lachen erkennt man den
Narren Aber man hat überhaupt keine Conduite sonst
würde man sich in diesem Negotium sicherlich anders be
nommen haben

Ich werde es künftig besser machen erwiderte ich be
scheiden

Man thue es und zögere nicht damit fuhr er fort Was
Se Majestät befohlen haben führe man mit Sorgfalt
aus Es darf nichts verabsäumt werden das merke man
sich auch benehme man sich nie mehr so daß Se Ma
jestät darüber ein Aergerniß empfinden könnten

Er soll nicht wieder zu mir sagen Packe Sie sich hin
aus denn ich werde ihm so weit aus dem Wege gehen
wie ich immer kann versetzte ich

Er schüttelte den Kopf so stark daß sämmtliche Locken
an der großen Perrücke darüber in Bewegung geriethen
sagte jedoch nichts weiter sondern wandte sich an den Ma
jor Wußtet Ihr denn etwas davon mein lieber Herr
von Dumoulin fragte er daß der König von Potsdam
gekommen sei

Ich hatte nichts davon gehört obwohl ich zur Parole
bei dem Fürsten von Dessau war Wie es scheint ist der
König herüber gekommen der Sache wegen welche ihn so
stark zu beschäftigen scheint daß er selbst Ihnen den Paß
für diesen Element oder wie er sonst heißt brachte

Eine remarkable Geschichte eine Art Miraculum rief
mein Onkel wohlgefällig lächelnd

Wie verhält es sich damit fragte der Major
Mein Onkel zuckte mit geheimnißvoller Miene die Schul

tern Ich weiß nichts sagte er als daß ich vor drei Ta

gen einen Brief aus Dresden erhielt unterzeichnet Che
valier Johann von Element in welchem wie Ihr gehört
habt ich dringend gebeten wurde dem Könige die Einlage
zu übergeben welche sich darin befand Der Schreiber
wendete sich an mich des vielen Guten wegen was er in
seinem Vaterlande Ungarn von mir vernommen daher er
die Gewißheit habe daß ich auch seine Bitte erfüllen
werde

Und nun läßt ihn der König kommen sagte der Major
nachdenkend Wahrscheinlich handelt es sich um politische
Geschichten

Es muß wichtig sein was in dem Briefe gestanden hat
und dieser Herr Baron oder Chevalier muß ein sehr esti
mabler Herr sein versetzte mein Onkel

Was geht s mich an rief der Major den diese vorge
faßte Meinung zu verdrießen schien Mein Auftrag ist
ihn hieher zu geleiten weiter nichts

Er nahm nun Abrede mit meinem Onkel ihn zu be
nachrichtigen fobald er Nachricht aus Dresden über die
Abreise des Fremden empfangen habe und nach einiger
Zeit empfahl er sich ohne die Aufforderuug länger zu
verweilen anzunehmen Seine gewöhnliche gute Laune
hatte ihn verlassen und meine spitzigen Worte waren nicht
im Stande jene zurückzubringen und ihn anderen Sinnes
zu machen Förmlicher und ernsthafter als es sonst der
Fall ging er fort und mir blieb nichts übrig als mich
ebenso zu benehmen während ich mich heimlich über etwas
freute was ich mir doch nicht laut zu sagen wagte

Mein Onkel setzte nun seine Strafpredigt fort und diese
verlängerte sich durch meine Antworten welche er für un
passend und vernunftlos erklärte Nachdem er mir alle
Devotiouen vor Sr Majestät Winken eingeschärft hatte
welche er felbst empfand und mir aufs Strengste geböte
hatte gegen Jedermann zu schweigen wenn ich nicht Zeit
meines Lebens unglücklich sein wollte gab er an wie die
Aufnahme und Unterbringung des Gastes erfolgen sollte
Er war von diesem sichtlich eingenommen sowohl weil der
König so viel Antheil an ihm nahm wie durch die
Schmeicheleien welche der Chevalier ihm geschrieben hatte

Fortsetzung folgt



bereits verschiedene Anordnungen bezüglich einer wesentlichen
Auffrischung des Repertoires getroffen worden sein In künst
lerischen Kreisen wird die beabsichtigte Verjüngung überaus
lebhaft begrüßt man hofft daß die Oper sich aus ihrer ersicht
lichen Lethargie aufraffen durch den in Aussicht gestellten häu
figeren Besuch der kaiserlichen Familie und des Hofes zu rege
rer Thätigkeit angespornt und in Zukunft wieder ihre hohe
Stelle in der Kunst zurückerobern wird Bezüglich des Schau
spielhauses läßt sich augenblicklich wohl wenig thun da noch
nicht abzusehen ist bis zu welchem Zeitpunkt der Umbau des
Daches und der Bühne vollendet sein werden

In Leipzig starb vorgestern Reichsgerichtsrath
Stechow im Alter von 60 Jahren Der Verstorbene ge
hörte dem obersten Gerichtshof seit dessen Begründung
an 1848 trat er in den preußischen Justizdienst und
wurde 1876 zum Mitglieds des Obertribunals in Berlin
ernannt

Stanley Der am 2 ds in Liverpool angelangte Post
dampfer Volta überbringt Depeschen aus Banana datirt 17
Mai welche Einzelheiten des von Herbert Ward gelieferten
Berichtes bezüglich der Stanleyschen Expedition enthalten
Danach hatte die Besatzung von Major Barttelots Lager am
Aruwhimi durch Entbehrungen und Krankheiten sehr gelitter
da das Lager von Morästen umgeben ist Rekognoszirungs
Abtheilungen welche die Besatzung längs des von Stanley ein
geschlagenen Weges aussandte melden daß sie auf menschliche
Gebeine gestoßen seien Es wurde daraus gefolgert daß
Kämpfe zwischen Stanleys Mannschaften und den Eingeborenen
stattgefunden haben müssen Man glaubt daß Stanley und
eine Expedition sich nicht mehr als 500 Meilen jenseits des
Lagers von Aruwhimi in der Richtung von Ehartum befände
und Major Barttelot ging mit dem Plane um sein Lager ab
zubrechen und der Expedition zu folgen Aus P ns wird
der Frkf Ztg zufolge berichtet daß die hervorragenden Mit
glieder der früheren französischen Sektion der Internationalen
Afrikanischen Association die der Vorläufer des unabhängigen
oder Kongostames gewesen ist behufs ihrer Rewnstttuirung
auf neuer Grundlage zusammengetreten sind Ein Komitee
habe sich gebildet und beschlossen sofort eine Expedition vorzu
bereiten um Stanley und Emin Pascha Hilfe zu bringen die
Fonds seien bereits gezeichnet Man habe ferner beschlossen
das Kommando der Expedition Herrn Charles Soller zu über
tragen Charles Soller ist bereits wiederholt von der franzö
sischen Regierung mit wichtigen Missionen beauftragt gewesen
Gegenwärtig ist er auf dem Heimwege ans Marokko Fast
gleichzeitig mit dieser Nachricht dementirt die Gazette in auto
risirter Weise die Mittheilungen verschiedener Blätter daß der
jüngste Aufenthalt des Königs der Belgier in England der
Borbereitung einer Expedition zu demselben Zwecke gegolten
habe Nach dieser Quelle wäre überhaupt noch gar nicht von
einer neuen Expedition die Rede weil man in Wahrheit gar
nicht weiß ob Stanley Hilfe bedarf oder nicht Wenn aber
wirklich eine neue Expedition veranstaltet werde so liege dies
eher den Engländern ob als den Belgiern da die Stanley Ex
pedition ein wesentlich englisches Unternehmen gewesen sei Es
ist indeß kein Zweifel daß hier Anfragen an belgische Offiziere
betreffend ihre eventuelle Theilnahme ergangen sind Alles
bleibt in der Schwebe so lange man nichts Sicheres über
Stanleys Aufenthalt und Schicksal weiß

Von der nordischen Ausstellung Kopenha
gen 3 Juli Die skandinavische Ausstellung in Kopen
hagen hat bisher guten Erfolg gehabt In strahlender
Toilette zeigt sich die Königin am Sund eine Großstadt
mitten im Walds wo jetzt ganz Dänemark in froher Ein
tracht seinen festlichen Sommer begeht Die nordische Aus
stellung ist das größte Unternehmen des modernen Nordens
geworden und hat einen mächtigen Beweis von der Lebens
kraft der Fortschritts und Entwicklungsfähigkeit der nor
dischen Völker geliefert Die Ausstellung welche in ihren
Armen zugleich das weltberühmte Vergnügungsetablisse
ment Tivoli umschließt hat die Dimensionen einer Welt
ausstellung und enthält die Schätze einer Weltausstellung
Die nordischen Brüderreiche haben vorzügliche Sammlun
gen von aller Art ihrer Hauptindustrie geschickt und den
noch sind alle diese Herrlichkeiten nicht hauptsächliche An
ziehungskrast der Ausstellung Es sind die rings umher
auf der ganzen Ausstellung errichteten Werkstätten welche
den hauptsächlichsten Reiz ausüben Wir sehen die Schmiede
arbeiten die Handschuhmacher nähen die Gold und Sil
berarbeiter gebückt über ihren kostbaren glänzenden Leistun
gen Wir sehen die Bäcker wie die Taucher in voller
Thätigkeit Dieser Kraftentfaltung des Nordens gegenüber
ist das Ausland nicht zurückgeblieben Die skandinavische
Ausstellung ist eine internationale geworden und neben
allen diesen kunstindustriellen Ausstellungen finden sich die
Sammlungen nordischer Kunst Die Bildhauer und die
Maler des Nordens haben ihr Bestes für den Wettstreit
in Kopenhagen aufgehoben Die Kunst Frankreichs hat
ihre besondere Ausstellung in ihrem eigenen Gebäude Die
mächtigen Hallen enthalten Werthe von vielen Millionen
und die Maler des modernen Frankreichs haben ihre besten
Werke geschickt Die Regierung hat der französischen Kunst
halle die Schätze Luxemburgs geliehen und die vornehmsten

Pariser Ateliers sind durch ihre berühmtesten Bilder ver
treten Die Bildhauer haben nicht zurückbleiben wollen
Eine dänische Korvette hat die Marmorsculpturen und
Brcmcestatuen nach Kopenhagen geführt

Auch in Berlin giebt es reiche Leute welche für
Me Bequemlichkeit etwas anfwenden können Ein Berliner
Banquier der gestern eine Reise nach Süddeutschland antrat

alte für sich einen ganzen Schlafwagen reserviren lassen Die
Fahrt bis München kostete ihm rund 1000 Mk

Schiffs Unfälle Der in Queenstown von New Uork
angekommene Cunard Dampfer Umbria überbrachte die Mel
dung von dem am 1 Mai im Stillen Ocean während eines
Achtbaren Sturmes erfolgten gänzlichen Untergange des
Stockt schfang Schnners Jsabel mit 14 seiner 19 Mitglieder
zahlenden Mannschaft Die o Ueberlebenden wurden am 21

uni in San Franzisco gelandet Nachdem sie 8 Tage in
einem offenen Boote zugebracht hatten war es ihnen gelungen
auf einer unbewohnten Insel 200 Meilen von Karluk zu lan
den Dort blieben sie fast todt vor Erschöpfung 13 Tage bis
endlich der Schuuer Otter ihre Nothzeichen bemerkte und sie
aufnahm Der Kapitän starb wenige Minuten nach der Lan
dung auf der Insel an Erschöpfung Der Dampfer Germa
mc von Rew Iork in Queenstown angekommen überbrachte
bie Kunde von dem Verlust der englischen Bark Zouave auf
der Reise von Moville nach Queeusborough 13 Mann von
r Besatzung hingen 8 Tage lang festgebunden in den Wanten

shne Nahrung und Wasser Die Unglücklichen wurden am 25
Mai von dem englischen Schiff Larnica aufgenommen und
Mter in New Uork gelandet Dieser Tage kenterte zwischen

Husiim und Nordsircmd ein Boot in welchem sich fünf Perso
nen drei Männer eine Frau und ein Kind befanden
Vier Personen fanden in den Wellen ihren Tod Ein Mann
rettete sich durch Schwimmen nach Hufum sein Zustand ist
indessen in Folge der Erschöpfung so bedenklich daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird

Für Spieler in der preußischen Lotterie Im
Hinblick auf einen vielgenannten Fall in welchem Spieler in
der preußischen Lotterie unerwartet zu Schaden gekommen
sind befindet sich die Köln Ztg m der Lage folgende ge
naue und amtlich beglaubigte Auskunft zu geben Es besteht
keine Verfügung der königl Lotteriedirektiou in dem Sinne
daß der Inhaber eines Gewinnlooses von größerem Gewinn
betrage falls der betreffende Lotterieeinnehmer nicht Zug um
Zug gegen Empfang des Gewinnlooses Zahlung leistet ver
pflichtet sei den Einnehmer mit der Einziehung des Gewinnes
von der General Lotteriekasse zu betrauen und zn diesem Zwecke
das Gewinnloos dem Einnehmer gegen Empfangsbescheinigung
auszuhändigen Nach den in dieser Beziehung maßgebenden
Vorschriften kann vielmehr der Spieler auf seine Gefahr das
Gewinnloos dem Einnehmer aushändigen wenn er aber dies
nicht will so steht es ihm frei das Gewinnloos dem Einnehmer
zu Präsentiren und zugleich auf der Rückseite des Looses eine
Bescheinigung über die erfolgte Ablehnung der Gewinnzahlung
sich ertheilen zu lassen um seinerseits gegen Einreichung des
Looses nebst der Bescheinigung an die General Lottenedirektion
den Gewinn unmittelbar bei der General Lotteriekasse zu er
heben oder auch denselben durch die Post sich übersenden zu
lassen Wenn Spieler auf die dem Einnehmer anvertrauten
und von demselben erhobenen Gewinnloose von dem Einnehmer
keine Zahlung erhalten oder wenn die von ihnen auf ihre Ge
fahr an den Einnehmer geleisteten Vorauszahlungen von Spiel
beträgen auf spätere Lotterieklassen von dem Einnehmer schließ
lich nicht zweckentsprechend verwendet werden so können die
Spieler wegen der ihnen daraus etwa erwachsenden Schadens
forderungen sich nicht an die Lotteriedirekiion sondern nur an
deu Einnehmer und in einem Konkurse desselben nur an die
Konkursmasse halten Die Kaution des Einnehmers aber ist
den Spielern für Schadensforderunc en der gedachten Art nicht
verpfändet und darf zur Berichtigung der letztern nicht mit
verwendet werden

Ueber einen Angriff auf einen Förster hört die
Jnsterburger Ztg Folgendes Der Oberförster von Skalli

schen hatte im selbigen Orts einen Tag anberaumt um die
Berieselungswiesen an Meistbietende zu verpachten Auch die
Förster waren dazu bestellt Nach Beendigung der Geschäfte
wurden sie vom Oberförster entlassen und traten den Heimweg
an Förster Kreutz von Pilfack hörte auf seinem Wege in der
Forst einen Schutz fallen ging der Richtung des Schalles nach
und fand daselbst drei Wilddiebe die einen Rehbock ausweide
ten Vermuthlich hat Kreutz dieselben angerufen er erhielt von
eiuem der Wilddiebe einen Schuß in den Kopf Als er ver
suchte sich wieder aufzurichten erhielt er noch zwei Schüsse
worauf die Wilddiebe das Weite suchten den Förster für todt
zurücklassend Er konnte sich aber weiterfchleppen nach dem
Fahrwege zu der durch den Forst sührt wo er dann durch
Vorübergehende gerettet worden ist

Aus dem Geschäftsverkehr
Export ach Chile In Anbetracht des regen Exportes

der deutschen Industrie nach Chile steigert sich natürlicherweise
auch das Bedürfniß der Publieität in den dortigen Zeitungen
Es dürfte daher für manchen deutschen Industriellen die Nach
richt von Interesse sein daß eines der Hauptblätter von Chile
die in Valparaiso erscheinenden Deutschen Nachrichten eine
General Agentur in Europa errichtet und damit die bekannte
Annoncen Expedition von Adolf Steiner in Hamburg
betraut hat Die Deutschen Nachrichten in Valparaiso find
nicht nur das bedeutendste deutsche Blatt in Chile sondern
zählen überhaupt zu den gelesensten Blättern an der Westküste
Südamerika s Die Annoncen Expedition von Adolf Steiner
bat außer der alleinigen Jnseratenannahme auch die Function
übernommen über hervorragende Neuheiten der deutschen In
dustrie der Redaktion in Valparaiso Bericht zu erstatten damit
dieselben in den Deutschen Nachrichten gebührend besprochen
werden Nordd Allg Ztg
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Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeu

ditz auf dem Unterforste Dölauer Haide sol
len am

Freitag den ZZ Juli von Borm
s Uhr ab

auf dem Waldkater
circa 25 rru kieferne Kloben und Knüppel

30 im kieferne Stöcke
60 riii Reisig

sodann im Walde
circa 900 kieferne Stangen 1 3 Klasse

180 Kiefern Stämme mit 118 km
3 Eichen mit 0,5 km

öffentlich versteigert werven
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit auf dem Waldkater einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
sich unterrichten

Schkeuditz am 4 Juli 1888
Königliche Oberförsterei

Anctwn
Sonnabend den 7 d Mts Vor

mittags Ä Mhx versteigere ich Geist
straße 4T zwangsweise

3G Stück bunte Tischdecken Z Dtzd
Servietten A Dtzd Tischtücher 1
Dtzd Handtücher 4 Dhd Wisch
tücher sämmtlich neu ea SK Mtr
Handtuchzeug ca Zs Mtr Jnlett
zeug I Wäschkorb u v a S

L i ZvckrSvZI Gerichtsvollzieher
Leipzigerstr ZS IS

Anctisn
Am Souuabend den V d Mts

Borm 1V Uhr versteigere ich Geist
straße 42 gegen Baarzahlung

zwangsweise t Handreisekoffer
I Remontoirnhr n versch Herren
Kleidnngsftücks

I freiwillig I Matratze mitKeil
äi n

zch

Gerichtsvollzieher

kissen 1 Regulator 1 Dezimalwaage
1 Comptoirsesse und Küchentisch

Anetion
Mm Sonnabend den 7 d Mts

Borm 1 K Uhr gelangen Geiststr 4s
zwangsweise zur Versteigerung

1 Rsisekorb I Tisch I Sack Haser
Betttuchleinen Gardinen weißer
Flanell Julettzeng und Lama

Grichtsvoüzieher

Auetwn
Sonnabend den 7 Juli er Vorm

s Uhr versteigere Ich Geiststraße 4Z
zwangsweise gegen Baarzahlung

S Sophas Spiegel 4 Regula
tor s Zische I Pianino iSchreib
pult 1 Unterbett S Kleiderschränke
n v mferner um 11 Uhr Vorm im Gafthsf

zur Weintraube Geiststraße GZ
s einspännige Leiterwagen

MMZ Gerichtsvollzieher in Halle

MM
Sonnabend den V Juli e Vorm

von 1 Uhr an versteigere ich Geist
straße 4Z zwangsweise

1 Silberschrank Z Sophas 1 Glas
schrank 1 Weiderschrank i Kom
mode meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Anetion
Am Sonnabend den 7 Juli er

Borm IQ Uhr versteigere ich Geist
straße 45S hier zwangsweise

1 Pianino 1 Sopha Z Fanteuils
S Metall Särge A Hobelbank

Gerichtsvollzieher

Anctisn
Sonnabend den 7 Juli Nachmit

tags 3 Uhr versteigere ich Herrenstr G
zwangsweise gegen Baarzahlung

1 Ämbos und 1 Schranbftsck
Hieran anschließend ebenda freiwillig

1 Bohrmaschine Feilen Hammer
Zangen und noch verschiedene zum
Schlosserwerkzeug gehörige Stücke

RRüll Gerichtsvollzieher in Hatte
Anetion

im ZwA gsboZl tr VexfKhresZ
Sonnabend den 7 dss versteigere ich
Borm IS Uhr Geiststr 4Z hier

1Z Dtzd wollene Herrenjacken 14
Dtzd Kinder Tricot Unterkleider
S Dtzd Capotteu s Waarenregale
1 Flügel 1 roth braune Plüschgar
nitur 1 Schreibsekretär IKleider
sekretär S Sophas 1 Vertikow
1 Damen Schreibtisch 1 Spiegel
schrank nebst Spiegel mehr Tische
Stühle Spiegel Bilder Gardi
nen c

5 Mittags IS Uhr auf dem Röder
berg in Giebichenstein

1 Sopha i Glasschrank 1 Küchen
schrank 1 Spiegel

Z K Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den7 Juli er Vorm

IQ Uhr versteigere ich Geiststraße 4S
hier zwangsweise

3 Sophas K Kommoden S Schreib
sekretär 1 Klavier e

ZZZvtkS, Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den 7 d Mts Vorm

s /z Uhr versteigere ich Geiststraße 4S
Hierselbst

1 Kiste mit ZZ Maschen Champag
ner n versch Herrenkleidnngsstücke

Gerichtsvollzieher
Der

l NWSll
Bsrnbnrgerstraße ZI

FZ M e z s aller Art

wird bis auf Weiteres
zu und unter Taxpreisen

fortgesetzt

Mgl fs Janessche Würstchen
Thüringer Knackwnrstchen

ff Sülze Lachsschinken Sardellen
lsberwnrst TrüffelleSerwurst

gsk Zunge Braunschw Mettwurst
Vivsrss Braten garnirts Schüssel

im besten Arra laement empfiehlt

M König HoflieferantU s WZW ßFW D Lsipzigerfts 7S

omxiölüen msssr unsern ansilrarmt vor

Z Z Z itv VK S Äli S WRS SW A

GZRNA in ackston nnä MSAS voASN

Ansknnsts Jneaffs und Realisations
Bnrean K Warschau11 Orla 1
übernimmt die gerichtliche Eintreibung von
Forderungen aller Art für ganz Rußland u
Polen ohne jeden Kostenvorschuß ver
mittelt gütliches Arrangement und ertheilt
Auskünfte jeder geschäftl Art in prompt
Weise Ueber 100 deutsche u österr Referenzen

Nur die ächte

dsvrsvdvsts sMo
beseitigt alle Hantnnreinigkeiten Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei

l K IM18 Leipzigerstraße 18
AI Gr Ulrichstraße SZ
Billigste Bezugsquelle

für

Reise Artikel

Hmw Rtisekoffer
wie Abbildung

in n
k t

von 3 bis RS
PlaiSrieme

aus MinÄIkelsr geschnitten
Stück 3S 4S S 1OO

Tonristcü Taschen
und

Stück von SO H bis 7
Vaedecker Taschm

wie Abbildung
in ZÄZWZZAÄWvIr

UNd Zlit S KA M T SISZ
Stück Von 3 ZO bis Z O SO
Sämmtliche Kei e tikel

als Wv H S v lSK irvK
Ä riWlik

Zs r Nsrz vM Wtl
Wsiss

t

zu Preisenssii H
5Z Gr Ulrichstraße AI
18 Leipzigerstraße 18
Schlossergesellsn selbstständige Arbeiter

erh dauernde Beschäft Marienftr 8
Pferdeknechte sofort gesucht

in GiiMZ AjA bei Halle
Tüchtige Malergehülfen 1 Arbeits

bnrfche stellt ein M Malermstr
Eine ordentliche erfahrene Person sucht

1 oder 15 August Stelle als

M MFsKRGM StabtWirthschafLerm
Gute Zeugnisse stehen ihr zur Seite Offerten

befördert unter ZZ W 737 WiR IKZt
W sZi Halls a S

sehr schon be 10 Pfd
Fasset 1 80

NsrÄ MRSÄSi am Markt
Damen n Kinderkleider werden sau

ber u gutsitzend angef Georgstr I T l
1 gr Federrollwagen zu verkaufen

gr Berlin 16

18W Mark
zur 1 Stelle pnpillarische Sicherheit
zum 1 Oktober zu 4 zu leihsu ge
sucht Off unter N ßSS ZS bef

5 Halle a SUnterhändler streng verbeten
Mepar a Möbeln

Georgstr 3

Böttchermeister Ob Leipzigerstraße
Lager sämmtlicher Waschgefatze

Wohne jetzt

KleinschmieSe Rr 1v
M kAtelier für künstl Zahnersatz Plom

birnngen Operationen c

ß Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen erhalten Stellen durch

Z WMZsWO
große Ulrichstraße 4

Zum 15 August er ein Hausmädchen
gesucht das im Waschen Plätten u Na
hen geschickt ist

Meldungen werden erbeten von 7 10 Uhr

Morgens Weidenplan
I Anst Mädchen finden Gelegenheit

sich in der seinen Damen Confeetion wei
ter auszubilden Antritt sofort

M Schulberg Z

WK V ZlGI W W
SZ 1 Ml IZZVÄ ÄOZKIZtS Tl WtWAGsrä
sivIZKKZK u AMI A OKI zelM

I 5es sl i O
AaknIittLVtr 8

R KL S,T I Sz

N Zu z III tiiGOG Mk z z LsZ lÄ VWlGr SS2I K I
O

Herrschaft Wohnung Sl Etg 1
Oct zu vermiethen Näheres

k W slis Bahnhafstraße 7
B agdeburgerstratze 36
ist in der ZIS Etage eine Wohnung
von s Stuben s Kammern Küche c
zu vermiethen u 1 Oktober event gleich
zu beziehen

Eine kl Wohnung best aus Stube
Kammer u Küche ist Blumeustr S
zu vermiethen und kann gleich bezogen
werden

Großer Sandberg 8
ganz nahe der Leipzigerstraße ist eine freund
liche Wohnung bestehend aus 3 Stuben
Kammer Küche nebst Zubehör zu vermie
then und 1 Oktober zu beziehen Näheres

Poststraße 8 1Z

Kl Klausstraße 11
Nähe des Marktplatzes ist die ele
gant eingerichtete Beletage sofort z
vermiethen uud zu beziehen

Näheres Domplatz S Part
IlsrkMM MgWMll

getheilte Etagen sehr bequem und praktisch
eingerichtet find zu vermiethen und 1 Ok
tober oder früher zu beziehen

H Beschmdt
Halle a S Le pzigerstraße 54

Im Hause Wuchererstraße IN
ist zu vermiethen zum 1 Oktober d Js

1 Parterre Wohnung bestehend aus 2 gr
Stuben 2 kleiner Stuben 1 Kammer
Küche und Zubehör

1 Parterre Wohnung 3 Stuben Küche
und Zubehör Näheres

Steinweg KZ
Im Hause Friedrichsplatz 4

ist sofort oder später zu vermiethen die
herrschaftlich und mit allem Comsort einge
richtete Bel Etage Näheres

Gteiuweg ZI

Bel Etage 7 P m Z Gartenbenutzung
600 Mark 1 Oktober zu beziehen

Eine Wohnung Preis iQV Mark
sowie eine solche zu 4555 Mk Mbrecht
straße IGn zu vermiethen n pr 1 Okt
zu beziehen 1 I okmvi

Eine kleine unmöblirte Stutte für einzelne
Person zu vermiethen kann sos od stäter
bezogen werden Zu erfr Forsterstr 33a l l r

Wohnung
Friedrichstraße Z

Freundl Wohnung
2 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zubeh
z 1 Oktober zu vermiethen

Niemeyerstr 1Z Z

Blumenstraße 9
ist die Parterre Wohnnng bestehend aus
G Zimmern Köche Mädchen und
Speisekammer Bad zu vermiethen und
am 1 Oktober event gleich zu beziehen

Halbe Etage sosort oder später zu be
ziehen Mauchaische Kirche Z

8 ÄTZheute Sonnabend den 7 Juli 1888

l kipAgki 8kMWi
WMrgMrtziküZ Nk tm
kizdsrt LngsIlisM

Lxklit T Z NAZ Ü LMZW

oder
NM IMÄ 8elimu co swiz ckiiel

Großes Ensemble mit Gesang dargestellt vou

6 Personen Ansang 8 Uhr
Alles Nähere die Tageszettel

Morgen Sonntag große

Virtoria Theater
Sonnabend den 7 Juli 1888

Gastspiel von ZTadvs t Z
Mvs

Große Posse mit Gesang und Tanz
in 5 Bildern,

W den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle sSm Tageblattes Große Wrichstraße 1S geöffnet von Ühr Morgens bis Uhr Abends

HßsrZÄ 1 DMags
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